WOMENSWEAR TREND
BIS AUF DIE HAUT
Nia Groce
DER HERBSTWIND WEHT DEN TREND ZU RAFFINIERTER TRANSPARENZ HERBEI: IN DER SAISON H/W 15 GEWÄHRT DIE WOMENSWEAR TIEFE EINBLICKE 

Der Hang der Modewelt zu nackter Haut lässt sich durch die wechselnden erogenen Zonen erklären: Je nach Trend und Saison variiert das Körperteil, das unser sexuelles Verlangen weckt. Der Nacken, der Nabel sowie Stellen dazwischen oder darunter sind Beispiele für das Wandern der erogenen Zone während der Phasen des Modekalenders. Für H/W 2015 beschränken sich die Designer nicht mehr auf eine Zone. Brust, Beine, Bauch: Unter aufreizend durchsichtigen Oberteilen und Kleidern gibt es viel zu sehen. 

Ganz oben auf der Nackheitsskala steht Alexander Wang mit einem transparenten Gothic-Kleid, das einfach alles zeigt – außer den Brustwarzen, die durch sorgfältig platzierte schwarze Details verdeckt werden. Marc Jacobs wIrft alle Schüchternheit über Bord und präsentiert ein vollständig durchsichtiges Kleid, dessen wadenlanger Schnitt und die Blumenstickereien einen ironischen Kontrast bieten.

Chanel und Gucci gehen nicht ganz so weit, sie verwandeln ein alltägliches Kleidungsstück – die Bluse – in einen zarten Traum aus Chiffon. Die Tops kommen mit sehr femininen Details wie einer übergroßen Schleife im Nacken, wodurch sie anmutig und anzüglich zugleich wirken können. Und auch Isabel Marant nimmt sich des Stils an: Bei ihrem weißen Minikleid mit Rüschensaum aus hauchdünnem Stoff erscheint vor allem das Oberteil sehr transparent – eine interessante Mischung zwischen der Offenherzigkeit und der gemäßigteren Feinfühligkeit dieses eindringlichen Trends. 
